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Initiative für die Region
Die Bürgerinitiative Pro Region wur-
de 1997 auf Initiative von Reinhold
Würth und Frank Stroh gegründet.
Selbsterklärtes Ziel des Vereins ist
es, das Wir-Gefühl der mehr als
880 000 Bürger Heilbronn-Frankens
zu stärken. Seit 1998 findet jährlich
in wechselnden Städten ein Regio-
naltag statt. Mit zahlreichen Veran-
staltungen, Aktionen und Publikatio-
nen will Pro Region die Stärken der
Region herausstellen und die
Schwächen aufdecken und bekämp-
fen. Der Verein, der sich aus Mit-
gliedsbeiträgen und Spenden finan-
ziert, sieht sich als neutrale Platt-
form für die Belange der Region. red

Mehr Frauen, Zuwanderer und Qualifizierung
HEILBRONN Fachkräftemangel war das Thema bei der Regionaltafel der Bürgerinitiative Pro Region auf dem Bildungscampus

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

Ü
ber alle sonstigen Krisen
hinweg bleibt der Mangel
an Fachkräften eine zentra-
le Herausforderung für das

Land und die Region. Kein Wunder
also, dass die Bürgerinitiative Pro
Region dieses Thema in den Mittel-
punkt der Regionaltafel am Don-
nerstagabend in der Aula des Bil-
dungscampus Heilbronn gestellt
hat. Schließlich ist der Fachkräfte-
mangel im ländlichen Raum beson-
ders ausgeprägt, wie Friedlinde
Gurr-Hirsch, Vorsitzende des Ver-
eins Pro Region, vor rund 70 Gästen
feststellt. Sie wirbt um gemeinsame
Anstrengungen in Heilbronn-Fran-
ken bei der Bekämpfung des Pro-
blems. „Wir brauchen kein Kirch-
turmdenken, die Konkurrenten sit-
zen in den Metropolen, nicht in der
Region“, betont Gurr-Hirsch.

Dass der Fachkräftemangel sich
in Zukunft verschärfen wird, machte
Susanne Koch von der Regionaldi-
rektion Baden-Württemberg der

Bundesagentur für Arbeit deutlich.
Die drei großen Ds Demografie, Di-
gitalisierung und Dekarbonisierung
werden in Baden-Württemberg bis
2040 demnach zu einer Fachkräfte-
lücke von mindestens 780 000 Perso-
nen führen.

Potenziale Es muss also dringend
gegengesteuert werden, wenn un-
ser Wohlstand gesichert werden
soll. Aber wie? Das will der kurzfris-
tig eingesprungene Moderator Uwe
Ralf Heer von den vier Diskussions-
teilnehmern wissen. Für IHK-Präsi-
dentin Kirsten Hirschmann liegt in
den Frauen, insbesondere jenen in
Elternzeit, gewaltiges Potenzial.
„Das Problem ist aber die Kinderbe-
treuung mit oftmals starren Zeiten“,
weiß die Unternehmerin, die nicht
von Fachkräftemangel, sondern von
Arbeitskräftemangel spricht. Wich-
tig sei auch das Anwerben von Per-
sonal aus dem Ausland.

Das ist auch für Hans-Jörg Vollert
ein zentrales Instrument zur De-
ckung des Arbeitskräftebedarfs. „Es
wird ohne Zuwanderung nicht ge-

hen“, spricht der Vorstandsvorsit-
zende der Südwestmetall-Bezirks-
gruppe Heilbronn/Region Franken
Klartext. Die Politik nimmt der
Weinsberger Unternehmer in die
Pflicht, bei der Visa-Vergabe und der
Anerkennung ausländischer Be-
rufsabschlüsse schneller zu wer-
den. „Die Prozesse dauern ewig“, är-
gert sich Vollert. Von großer Bedeu-
tung sei auch, dass man „der Bevöl-
kerung erklärt, warum wir Zuwan-
derung brauchen“. Nur dann werde
diese auch akzeptiert.

Grausen Roman Zitzelsberger emp-
fiehlt, schon in der Schule anzuset-
zen. „Ich kriege das kalte Grausen,
wenn ich sehe, welche Fachkräfte
von übermorgen da heranwachsen“,
sagt der Bezirksleiter der IG Metall
Baden-Württemberg. Für ihn ist der
„kleingeistige Föderalismus“ in der
Bildungspolitik ein Riesenproblem,
„das ist nicht mehr zeitgemäß“.
Auch Kirsten Hirschmann spricht
sich nach eigenen Angaben schon
seit 20 Jahren für eine einheitliche
Bildungspolitik in Deutschland aus.

Heer will wissen, was die Unter-
nehmen selbst tun können, um für
Bewerber interessant zu sein. „Was
drauf steht, muss auch drin sein“,
wirbt Martin Buchwitz, Geschäfts-
führer des Technologiezentrums
Schwäbisch Hall, für Authentizität.
„Das Betriebsklima ist in vielen Un-
ternehmen grottenschlecht.“ Auch
Zitzelsberger sieht die Unterneh-
men in der Verantwortung. „Die Ar-
beitsbedingungen und die Arbeits-
kultur müssen stimmen“, dazu ge-
höre auch Weiterbildungskultur.

Hirschmann und Vollert plädie-
ren ebenfalls für mehr Qualifizie-
rungsangebote. Zudem müsse man
auf die Bedürfnisse der jungen Ge-
neration eingehen, denen die Work-
Life-Balance mitunter wichtiger ist
als ein vollgepackter Terminkalen-
der. „Damit müssen wir umgehen“,
sagt Vollert. Einig sind sich die Dis-
kutanten, dass die Digitalisierung
nicht als Bedrohung, sondern als
Chance gesehen werden sollte, um
junge Menschen zu begeistern. Zit-
zelsberger: „Digitalisierung ist sexy
und klimaneutral.“

Engagierte Diskussion über ein wichtiges Thema (von links): Moderator Uwe Ralf Heer, Martin Buchwitz, Kirsten Hirschmann, Hans-Jörg Vollert und Roman Zitzelsberger. Foto: Jürgen Paul

„Das Betriebsklima ist
in vielen Unternehmen

grottenschlecht.“
Martin Buchwitz

Schwester des Opfers spricht von Angst und Gewalt
Im Prozess um mutmaßlichen Totschlag mit Tequilaflasche berichtet Zeugin von Tritten und Schlägen – Mutter bricht in Tränen aus

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

HEILBRONN Vom Tod ihrer Schwes-
ter hat die 21-jährige Heilbronnerin
am Morgen nach dem mutmaßli-
chen Schlag mit einer Tequilafla-
sche auf den Kopf der 31-Jährigen
am Telefon von ihrem Vater erfah-
ren. „Ich habe es am Anfang nicht
geglaubt“, sagt die Zeugin am Frei-
tag vor der Schwurgerichtskammer
des Heilbronner Landgerichts. Dort
muss sich ein 30-jähriger Heilbron-
ner unter anderem wegen des Vor-
wurfs des Totschlags an seiner da-
maligen Lebensgefährtin und der
Körperverletzung verantworten.

Dass ihre Schwester wirklich ge-
storben ist, habe sie erst geglaubt,
als sie sie in der Wohnung gesehen
habe, in der die Zeugin zusammen
mit ihrem Vater lebt, so die 21-Jähri-
ge. Ihr sei sofort klar gewesen, dass

es kein natürlicher Tod gewesen sei.
„Sie war gesund und nahm keine
Tabletten“, sagte die Zeugin.
Schnell sei sie sicher gewesen, dass
der Angeklagten damit etwas zu tun
haben muss. „Ich kenne ihn.“

Pokerabend Dass der Beschuldigte
seine damalige Freundin mit einer
Glasflasche geschlagen haben soll,
erfuhr sie erst später. Als die Freun-
din der Toten in die Wohnung zu-
rückkam und vom Abend vorher er-
zählte. In der Wohnung des Vaters
des Opfers sei die Stimmung bei ei-
nem Pokerabend völlig eskaliert.
Bevor die 31-Jährige an den Folgen
des Schlages gestorben sein soll,
habe sie der Freundin vom Schlag
mit der Flasche erzählt. Zuvor soll
der Angeklagte den siebenjährigen
Sohn des Opfers geschlagen und
dessen Kopf in einer Tür einge-
klemmt haben. Die Schwester selbst

war nicht dabei. Sie war in der fragli-
chen Nacht bei ihrem Freund.

Immer wieder sei es in der Bezie-
hung zwischen dem Angeklagten
und dem Opfer zu heftigem Streit
und Gewalttaten gekommen. „Sie

durfte nichts. Er hat sie kontrol-
liert.“ Im Mai 2018 habe er seine
Freundin, die bereits im Bett lag, un-
vermittelt mit den Fäusten auf den
Kopf geschlagen und sie an den Haa-
ren durch die Wohnung geschleift.

Danach habe er die ganze Wohnung
demoliert. Die 21-Jährige habe das
mit eigenen Augen gesehen. Ihre
Schwester habe stark geblutet. Etwa
zwei Jahre später soll der Beschul-
digte ihrer Schwester in den Bauch
getreten haben. Sie sei schwanger
gewesen, das Kind sei verloren ge-
gangen, so die Zeugin.

Faustschläge „Es war immer die
Angst: Wen schlägt er als nächs-
tes?“, sagte die 21-Jährige. So wie in
der Halloweennacht 2015. Als der
Beschuldigte den Vater des Opfers
mit zwei Faustschlägen an die Schlä-
fen zu Boden gestreckt und mit min-
destens einem seiner Brüder am Bo-
den getreten haben soll.

Mehrmals in Tränen bricht die
Mutter des Opfers im Zeugenstand
aus. Auch sie erzählt immer wieder
von Angst und Aggression in der Be-
ziehung.

Ein 30-jähriger Heilbronner muss sich wegen des Vorwurfs des Totschlags und der
Körperverletzung vor dem Landgericht verantworten. Foto: Archiv/Seidel

Warnstreik
in Neckarsulm

REGION In der Tarifrunde für die Me-
tall- und Elektroindustrie kommt es
zu den ersten Warnstreiks. Betrof-
fen sind auch Unternehmen in der
Region. Bei Kolbenschmidt und bei
KS Huayu Alutech in Neckarsulm
sollte es in der Nacht auf Samstag ab
0:10 Uhr, eine Kundgebung mit Feu-
ertonne und Fackeln geben, wie die
IG Metall am Freitag mitteilte.

Bei der 3. Verhandlungsrunde
am Donnerstag hatte der Arbeitge-
berverband Südwestmetall zwar ein
Angebot auf den Tisch gelegt. Die-
ses wurde von der IG Metall aller-
dings abgelehnt. Damit endete am
Freitag die Friedenspflicht, ab
Samstag 0 Uhr sind Warnstreiks
möglich. red

Unfallflucht in der Nacht
Euro. An der Unfallstelle konnten
Fahrzeugteile aufgefunden werden,
die darauf schließen lassen, dass es
sich bei dem Verursacherfahrzeug
um einen VW Passat handeln könn-
te. Wer Hinweis hierzu geben kann,
kann sich bei der Polizei unter Tele-
fon 07131 204060 melden. red

ße Im Fleischbeil umgefahren. An-
schließend fuhr der Unbekannte mit
seinem Fahrzeug über den Grün-
streifen und dort gegen einen Stein,
der dann gegen einen dort gepark-
ten Mitsubishi geschoben wurde.
An dem Mitsubishi entstand ein
Sachschaden von mehr als 2000

HEILBRONN In den frühen Morgen-
stunden des Donnerstags ist ein
Passat-Fahrer in der Böckinger Stra-
ße in Heilbronn geflüchtet. Gegen
2 Uhr hörten Anwohner einen lau-
ten Knall. Ein Pkw-Lenker hatte ein
Verkehrsschild im Bereich der Kur-
ve in der Böckinger Straße zur Stra-

Vorfahrt
missachtet

SCHWAIGERN Eine 59-Jährige hat am
Donnerstagabend offensichtlich die
Geschwindigkeit eines entgegen-
kommenden Fahrzeugs bei Nieder-
hofen unterschätzt. Die Fahrerin ei-
nes VW Tiguans fuhr gegen 19.30
Uhr auf der Kreisstraße von Nieder-
hofen in Richtung Stetten. An der
Einmündung zur L1107, bog sie
nach links auf die Landesstraße in
Richtung Gemmingen ab. Hierbei
unterschätzte sie wohl die Ge-
schwindigkeit eines aus Richtung
Ortsmitte Stetten entgegenkom-
menden Daimlers und missachtete
dessen Vorrang. Trotz eingeleiteter
Vollbremsung konnte eine Kollision
zwischen beiden Fahrzeugen nicht
mehr vermieden werden. Die 66-jäh-
rige Daimler-Fahrerin wurde bei
dem Unfall leicht verletzt. red

In Tankstelle eingebrochen
LAUFFEN In eine Tankstelle in der
Kiesstraße in Lauffen haben Unbe-
kannte in der Nacht auf Freitag ver-
sucht einzubrechen. Der oder die
Täter versuchten sich über die
Waschstraße Zugang in die Innen-
räume der Tankstelle zu verschaf-
fen, was ihnen jedoch nicht gelang.

Die Höhe des Sachschadens ist
noch nicht bekannt. Wer im Bereich
der Tankstelle in der Nacht von Don-
nerstag, nach 20 Uhr, bis Freitag-
morgen, 6 Uhr, verdächtige Wahr-
nehmungen gemacht hat, kann sich
beim Polizeirevier Lauffen, Telefon-
nummer 07133 2090, melden. red

Mann geht auf
Polizisten los

BRACKENHEIM Im Rahmen eines Un-
terstützungseinsatzes ist am Don-
nerstagabend ein unter Drogenein-
fluss stehender Mann auf Rettungs-
kräfte und Polizeibeamte in Bra-
ckenheim losgegangen. Die Polizei
wurde gegen 19.30 Uhr zur Unter-
stützung eines Rettungswagen-
teams in der Nordstraße gerufen.
Ein unter Drogen stehender Mann
musste dringend medizinisch ver-
sorgt werden. Der 37-Jährige war in
einem Ausnahmezustand und muss-
te mit Zwang ins Krankenhaus ge-
bracht werden. red

Ausbildung und Studium
HEILBRONN Jürgen Dieterich, Aus-
bilder bei der Agentur für Arbeit
Heilbronn berät am Donnerstag,
3. November, 13 bis 17 Uhr, im Be-
rufsinformationszentrum (BiZ), Ro-
senbergstraße 50 in Heilbronn über
die Dualen Studiengänge und die
Berufsausbildung bei der Bundes-
agentur für Arbeit. Weitere Informa-
tionen unter www.arbeitsagen-
tur.de/karriere oder unter der Tele-
fonnummer 07131 969562.

Talk bei Heilbronn live
HEILBRONN Zum Thema „Region,
Musik und Mode“ lädt Moderator
Sascha Straub am Freitag, 4. No-
vember, um 19 Uhr zu Heilbronn
Live „Unter der Pyramide“ in der
Kreissparkasse Heilbronn ein. Sei-
ne Gäste sind Landrat Norbert Heu-
ser, Modedesigner Peter Katz, Rai-
ner Neumann, Intendant des Würt-
tembergischen Kammerorchesters
Heilbronn, sowie Chefdirigent Case
Scaglione und Diplom-Pädagogin
Liane Dresler. Kostenlose Tickets
gibt es unter www.pyramide.hn so-
wie unter Telefon 0800 1620500.

Siegerweine verkosten
WEINSBERG Die Siegerweine aus
dem Burgenland und Württemberg
des Internationalen Lembergerprei-
ses/Vaihinger Löwe werden in einer
Weinprobe in der Vinothek des
Staatsweinguts in Weinsberg mit ei-
nem passenden Menü verkostet. An-
meldung bei Siggi Knoth unter Tele-
fon 0171 79551795.

Termine
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